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Anno 1766. Sonnabends den 10. May^ / ^ . 5 5 . 

Betl in, vom 6 May. 
Bey des Prinzen von Preußen Ksmgl. Ho¬ 

heit Infanterieregimente ist der Premierlieute-
Nant, Hr. Grafvon Schmettau, zum Staabs-
capitain, der Secondelieutenant, Hr. von 
Warmsdorf,jumPremterlieutenant^erFähn-
rich, Hr. von Kalkreuter, zum Secondelieute-
nant, und drr gefreyte Corpora!, Hr . von 
Randow, zum Fähnrich aväncirt. 

Gestern früh langten Se. Majestät der Kö¬ 
nig, in Begleitung S r . König! Hoheit, des 
Prinzen Heinrichs von Preußen, S r . Durch!, 
bes Herzogs Ferdinand von Braunschweig, 
und verschiedener Herren Generals, in der 
Gegend Hon Tempelhof, ohnweit dem Haltt-
schen Thore, an, allwo Sie über die beyden 
Escadrons Garde du Corps, das Leibregiment 
Husaren, das Regiment Gens d'Armes, und 
dleInsgnmwgimenttr, PrinzImdrichyl« 

BraunschweigMafvonLottum, und vonPltt^ 
tammer, die Specialrevüe hielten, unddarss 
ber Höchstdero gnädigstes Wohlgefallen be¬ 
zeigten. Nach geendigter Revüe kamen Se. 
Majestät auf hiesigem König!. Schlosse a«^ 
wo bey Höchstdenenftlben große Cour war^ 
und speiseten sodann in Dero Apartement. 
Des Nachmittags begaben Sich Se. Majestät 
meinem prächtigen mit 8 kolibaren Pferden be, 
spannten Phäton, l^dst Sr. Excellenz, dem 
Gen^allieutenant der Cavallerie, Freyherr» 
von Krockow, und dem Gmeralmajor von der 
Infanterie, Herrn von Ramin, nach dem in ber 
Königsstrasse befindlichen König!. Gouvern«--
mentshause, und begnadigten daftlbst Se . 
Hnllenz, denGenerallleutencmt vonder I n ^ 
fantme und Gouverneur hiesiger Refidenjien> 
Herrn von Hülsen, welche sich trank befinden, 
mit einem Besuch,nahmtn hieraufden ibau dep 



neuen Caftrnen, und andere Gebäude, die auf 
Höchstders Ordre gebauet werden, in Augen-
ichein, und kehrten aufdas Schloß zurück. 

Maynsirom, vom 24 Apri l . 
Nach Briefen aus Engelland ist seit Aufhe¬ 

bung der Stempelacte Handel und Wandel, 
die Seele/nicht nur Großbrittanniens, sondern 
aller möglichen (ivilisirten Staaten, wieder in 
voller Blüte; nur allein 2 ansehnliche Han-
belshäuser haben für YOOoo Pfund Sterlings, 
oder 45OO9O Thaler Waaren nach Amerika 
abgeschickt; auchdie^großeTheurung, worü¬ 
ber man sich noch beschweret, ist dem Volke nun 
weniger empfindlich, nachdem es wieder e:was 
verdienen kan. Unter andern sollen zu London 
2 Schuster, die wegen ihrer guten und dauer¬ 
haften Arbeit sehr berühmt sind, 20000 paar 
Schuh zu machen, und sie nach Westindien zu 
schicken, Commißion bekommen haben. Sie 
sind daherogenöthiget worden, mehr als 200 
Gesellen anzunehmen, da vorhero jeder nur 50 
vrrftlben gehalten hat. Die Wesundheitsum-
stände I h r o Majestät der Köniam von Franko 
reich, sollen je langer je bedenklicher werden, 
und zur Wiedergenesung wenig Hoffnung 
übrig seyn. Bekantermaßen find Se.Durch!. 
der Erbprinz von Braunschweig,in Begleitung 
des Baron von Behr, und du Teil, nachItalien 
den l oten dieses, vdn London abgereiset. Sie 
gehen durch Frankreich, setzen sich in einem 
ftanzösischen Hafen zu Schlffe, besehen ganz 
I tal ien und die Insel Malta, wohin der Gros-
Hritannische Chef b'Escadre, Hr. Harrison, 
selbige bringen wird/ und kommen nach 6 Mo¬ 
naten zurück. 

Braunschweig, vom 25 April. 
Bisher war es hier, wie an andern Orten, 

gebräuchlich, daß man die Leichen der Angehö¬ 
rigen, und sonderlich jungerKinder, aufdas 
prächngste angeputzet, zur Schau stellte, wenn 
ße auch gleich an Blattern und andern gefähr¬ 
lichen Krankheiten verstorben waren. Diesen 
unvernünftigen Gebrauch, welcher für die Ge- , 
fimvheit und das Vermögen der Einwohner ! 

gleich schädlich war, haben Se. Hochfürstl. 
Durchlaucht, .unser gnädigster Herzog, durch 
eine besondere Verordnung völlig abgeschaftM 

Amsterdam, vom 22 April. 
Einige Londener Briefe, vom iZten dieses, 

melden uns,daß die Minlsterialischen und Par-
lementischen Geschäfte etwas dadurch aufge¬ 
halten würden, daßderStaatssecretair, Hr . 
General Conway, und der Kanzler beym 
Exchecquer, Hr Dowdeswell, sich etwas uns 
päßlich befänden. Unterdeßen hat ein dem 
Ministerio vorgelegter Plan, die Brittischen 
Inseln in Westindien besser zu bevölkern und 
anzubauen, allen Beyfall gefunden; und, wie 
man versichert, so soll dieser Plan schon im 
nächstkünftigen Sommer zur Ausführung ge¬ 
bracht werden. 

Da der bekannte Herr Wilkes von dem jetzi¬ 
gen Grosbritannischen Ministerio nichts nach 
seinem Wunsch erhalten, und auch nichts zu 
hoffen hak, so soll er ietzt aufandere Mittel sin¬ 
nen, um wieder nach seinem Vaterlande zu ge¬ 
langen. 

Von Madritgehen gegenwärtig sehr klagli-
che Nachrichten ein. Außer dem fürchterlichen 
Auflaufe, der sich daselbst unter dem 23 März 
ereignet hat, gewinnen die Sachen der Krone 
Spanien sowol in Süd- als Nordamerika je 
mehr und mehr eine verdrießliche Lage. M a n 
vermuthet vorzüglich,daß es zu Quitto sehr un¬ 
ruhig aussehen müsse. Man sagt, daß nach 
dieser Hauptstadt der Provinz gleiches Na-
mens,in dem Königreiche Peru, welche, wegen 
ihrer Tuchmanufactur, die berühmteste ist, und 
in welcher Gegend das meiste Gold gefunden 
wird, an den Vicelönig ein Expresser wäre ab¬ 
geschickt wordenem ihm nicht nur die nöthigen 
Verhaltungsbefehle zu überbringen, sondern 
denselben vorläufig zu benachrichtigen,daß ihm 
6 Infanterie- und 2 Cavallerieregimenter zur 
Unterstützung würden zugesendet werden. 
Dieses ist für selbige Lande eine namhafte An¬ 
zahl Truppen, und man wird schwerlich ein 
Beyspiel aufweisen können, daß Spanien s« 



viele Truppen nach Südamerika" abgeschicket 
habe. I n einem nicht viel angenehmern Bil¬ 
de stellen dieMadriter Nachrichten die Spani¬ 
schen Lande in Nordamerika vor. Sie zeigen 
einen Ausstand in Mexico an, davon zwar 
noch nicht die ausführlichen Umstände einge¬ 
gangen sind; so viel aber wird vorläufig ge¬ 
meldet, daß der dasige Vicekönig genöthiget 
worden sey, sich weg zu begeben und in ein 
Kloster zu retten. 

Florenz, vom; April. 
Es sind verschiedene Familien ausländischer 

Hauersleute durch die hiesige Stadt nach der 
Neuen Provinz derSenensischen Meergegenden 
gezogen, um allda der Freyheiten und Vortheile 
zugemessen, welche unser gnädigster Grosher¬ 
zog denjenigen angedeihen läßt, welche dasige 
wüste Gründe bearbeiten und besä n wollen. 

Paris, vom 2 l April. 
Nachdem die Französischen Comödianten, 

mittels einer Bittschrift, verlanget haben, daß 
ihnen das Bürgerrecht, welches ihnen die Pa¬ 
tente Ludewigs des Dreyzehnten verliehen hät¬ 
ten, bestätiget werden möchte, so ist im König!. 
Rath hierüber ein Decret dahin erfolgt: „Daß, 
Ha gedachte Patente nicht eingezogen wären, 
den Comödlanten frey stünde, selbige drucken 
zu lassen." Kraft dieses Decrets, können dann 
die Comödianten, ohne Formalität des Parle-
ments, allezeit einer gewissen Achtung versi¬ 
chert seyn, solange sie dieselbe durch ihre gute 
Sitten und gute Auffährungverdienen werden. 

Neapel, vom 29 März. 
Vorgestern, als am grünen Donnerstag, 

Ven ichtete der Konig m dem Palais die Cere-
momen der Fußwaschung; im Nachmittag 
aber besuchten Se. Majest. zu Fuß, in Beglei¬ 
tung Dero Obristhofämter, und verschiedener 
anderer Herren vom Range, die H. Gräber in 
sieben der hiesigen Kirchen. An dem nemlichen 
Tage that der Berg Vesuvius einen beträchtli¬ 
chen Auswurf. Die Lava schien ihren Laus 
nach dem kleinen Thale Ottaiano gerichtet zu 
hKben; allein gestern schwenkte sich dies« 

Schwefelbach nach Portici zu^nnb hattees t > ^ 
Ansehen, daß der Ort Gefahr liefe. Heute 
scheinet zwar der Ausbruch schwächer und mat-
ter zu seyn; gleichwohl besorget man, daß er 
wieder anwachsen möchte, und ist daher die 
von Sr. Majest. gefaßte Entschließung, über¬ 
morgen nach Portici zurückzukehren, ausge¬ 
stellet worden. Das seit fast 2 Monaten in 
dem Hasen zuBaiesvor Anker gelaufeneSpc^ 
Nische Kriegsschiffist noch nicht im Stande un¬ 
ter Segel zu gehen. I n verwichener Woche 
lagen 140 Mann von seinem Schifsvolke M 
dem Flectficher krank darnieder, und man staub 
in Sorgen,daß es entrüstet werben müjie; der¬ 
malen aber hat die Krankheit nachgelassen. I m 
Fall es demselben an einer gewissen Zahl Ma¬ 
trosen fehlen sollte, scheinet die Regierung, ge¬ 
neigt zu seyn, ihm dieselbe zu verstatten, twt der 
Bedingung, daß der Capitain sich verbindlich 
mache, solche nach dem Bestimmungsorte mit 
dem er,ien anhero segelnden Kriegsschiffe zu¬ 
rück zu senden. 

Rom, den 5 April. 
Se. Majestät, der König von Spanien, ha> 

ben den Pabst ersuchen lassen, denen Patres 
Iaques und le Sueur Erlaubnis zu ertheilen, 
daß sie sich nach Parma begeben, und den Ins 
fanten Herzog in der Physik und Mathematik 
unterweisen dürfen. 

Am 3 sten des verwichnen Monats gab der 
Französ. Abgesandte dem Grafen von Rostm-
berg ein grosses Fesiin. Alle Abgesandte und 
fremde Minister, wie auch verschiedene Perso¬ 
nen vom Stande, waren dabey zugegen. A « 
z isten gab der Caroinal Orsini Sr . Excellenz 
gleichfalls ein grosses Gastmahl. Se Eminenz 
werden dem Hrn.G'rafen mit einerSammlung 
aller Prospeue des alten und neuen Roms von 
den berühmtesten Kupferstechern, wie auch mit 
verschiedenen goldnen Medaillen von Benedikt 
XIII. und die Iamllien-Wappen dieses Pab-
stes, welche die HiuserOrsinl und Rosemberg 
gemeinschaftlich führen, ein Geschenk machen. 
Nach der Zeit hat auch der Hayserl. Geuol-



mächtigtr/berCardinalMMber Albanl, den 
Graftn von Rosemberg in seinem Landhause, 
welches außerhalb des Thors Salara liegt, be¬ 
wirthet ; wie auch die Familie Corsmi in ihrem 
Pallasie. Alle diese Festms sind fthr prachtig 
«Wesen. ^ . 

Der Marquis Capponi, welcher dem Kbnige 
beyder Sicilien die Erhebung des Erzherzogs 
Leopold zumGroßherzogthum Toscana bekannt 
gemacht hat, ist hierdurch nach Florenz wie¬ 
derum zurück gegangen. 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung 
ist zu haben-

Dasneu^erofneteMünz-Cabinet, darinnen merkwäMge^lnd viele blshero noch nirgends mit¬ 
getheilte Gold- und Silbermünzen zu finden, die richtig in Kupfer abgebildet, beschrieben und 
erläutert worden von D . Ioh . Fr. Joachim, 2Theile, 4. Nürnb. 761 5Rthl.iosgr. 

Der Glückselige, eine Wochenschrift, 6 Theile, gr 8. Halle, 1763-65 6 Rchlr. 
3ei3mtonie a VIII. Voci, 2 (üorni, 2 0doi> 2 Viylini, Viola e Lillli). Kompotte äa s iM^Ai olo ?<:» 

äei-ico /^del, O^era IV. iol. 1^)5 ^762 ) l^tkir. 
Cantate auf die Alztunft der hohen iiandesherrschaft, in Musik gestht, und de» 1 May^765. 

imgroßen Concert zu Leipzig aufgeführet worden^ vonIoh^ Adam Hillern,4, Leipzig, 1765. 
iRthl.2osgr. 

Das HErr GOtt dich loben wir, wie solches bey öffentlichen Gottesdienst aufder Orgel mit der 
Gemeinde am sbereinstlmmigsten gespielet werden tan. Mi t ausgesetzten Trompeten und' 

^Paucken, wie auch Zinken und Posaunen, 4. Berlin 1765 i6sgr. 
Da der Oberamtmann Trennn, in^er Nacht vom 16 bis 17 April, mit Amtsgeldern und 

andern Amts-Effecten, besonders 4 Inventarien Pferden von dem in Pacht gehabten Amte 
Prieborn, heimlich entwichen j Als wird gedachter Oberamtmann Trentin hierdurch edictaliter 
eitiret und vorgeladen in'lei lnino unico den zo Iun.a. c vor der Künigl' Krieges^ und Domain 
«enkammer zu Breslau, in Person zu erscheinen, von seinem pflichtwidrigen Betragen und' 
Gntweichung Red und Antwort zu geben,, im außenbleibenden Fall aber zu gewartigen, daß sein 
Vermögen confisciret und nachAbzug der sich zeigendmDefeAe 1^0 adjubiciret, auchgegen seis 
nePerson, im Fall er sich betreten läßet, nach der größten Scharfe verfahren werden wirk. 
Mign. Breslau, den 1 May 1766. 

König!. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainenkammer. 

Nachdem die König!. Glogamsche Krieges- und Domainenkammer resolviret, zur andes-
weitigen Verpachtung der mit instehenden Trinitatis pachtloß werdenden, jenseits der Oder bê  

-Vgenen,undzurhiesigen Etadt gehörige Cämmerey'Vorwerker, Graditz, Hsckricht, Guhlau, 
Groß-undKlein-Vorwerk, welchebishero3571 Nthi lob'.anrenlenPachtgeldegegeben,von 
Hrinitatis 1766 bis dahin 1772. eine nochmalige L.citation zu veranlassen, und hiezu zum ersten-
«nd letzten ̂ icitari0N8^ei-mm0 berate May a.c. anberaumet worden; als wird solches allen 
Vachtlustlgen, und wem sonst daran gelegen, hierdurch bekannt gemacht,, und diene, ferner da-

' bey männiglich zur Nachricht, daß keiner zur Llcitation abmmittlret werden wird, der nicht ei« 
bekaunttr, guterund erfahrner, auch vermöqender, mithin cautionsfähiger Landwirth ist> und 
fich bey der Lmtation auszuweisen vermag, die auf i^o^Rthl. bestimmte Caution aus eigê  

. mmVermögen bestellen zu können» Die Conditiones,unter welchen die Verpachtung geschehe« 
«ivv,/ollen denen sich angebenden Pachtliebhabern, so wie die Anschlage bey der hiesigen Kam-
MtMegjstwtur «Ulf Erfordern wrgeleM werden. Und gleichwie sich selbige demnächst U5 



»ackten Taaes Vormittags um l o Uhr vor hiesiger König!, KammerinPerftn melbm^ Mdihr 
Kebot tbun können; so soll sodann dem pwz licitami und meku, l«lvelni bie Adjnvtcatton der 
mlckt obbemeldter Vorwerker ertheilet werden. Signatum Glogau den l 5 April, 1766. 
^ ^ Königl. Preuße Glogau.Krieges- und Domainenkammer. ^ ^ 

Demnächley dem^snigl, Pupillen-Collegio zu Breslau das v. Siegrothsche PuptllaeB 
Gut Iacobsdorfauf6 Jahr in Pacht aufgesetzet werden soll, si? wird solches demPublicohier-
durch bekannt gemacht, und können sich diejenigen^ welche jvthane Pacht zu übernehmen Be¬ 
lieben tragen, sich in dem aufden ia Juni a. c. für dem Pupillar-Eollegio an beraumtenT». 
mino Ucitanoni« melden und ihre (.'onämonez aä prowcolllim geben, den Pacht-Anschlag selbjt 
aber aufder Oderamtsregierung, wo derstlbe affigiret ist, zu ihrer naHemInformation infti-
ciren. Breslau den 29 April 1766. ^ ^. ^ „ ^, „ . „ . 

Königl. Preuß. Brest. Puptllar-Collegwm. 
^ " " N m H o M o A ^ b e m ^ t t s - R ^ macht dem Pnbllco hiermit bekannt, daß 
aufden 12 May c.a einige Mobilien und Effecten an Pretiofis, Kleidungsstöcken, Wasche, 
Gewehr und Holzwerk aufdem allhiesigen Oberamts-Hause xubllca auHioni« le^e an denMeist-
biethenden verkauft werden sollen. Gegeben Breßlau den 14 April 1766. 

KöniakPreuß. Breßlauische Oberamts-Regierung. 
' Demnach von Einer Hochlöbl. Bresl. Oberamtsregierung zu OrbnungsmGiger D i -

ßribuirung der der Marie Isftphe verwittibte von Eorneruchs geb. von Schweinern, M ä M « 
gen Nassader Kaufgelder, deren sämtl. Qeäkoiez aä liquiäanäum HMttisscanäum ̂ rHteM auf 
den i z Juni a.c. dergestalt vorgeladen worden, daß sie in diesem 'lennino xeremtorio ihre ver¬ 
meintliche Ansprüche an besagte v. Corneruth gehörig anmelden, widrigenfals aber der kiseclu-
«on und Auferlegung eines ewiaenStillschweigens gewärtigen sollen t als wird solches zujeder-
Manns WiOnschafthiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 28 Febr. 1766. 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Von Einer Hochlöbl.Oberamtsregierung werden die etwanigen Erben und Erbes Erben 

derGebruder Adam Siegmund und Carl von Schsbischowsky, von deren Leben und Aufent¬ 
halt seit mehr als 10 Jahren nichts bekannt ist, «ä inttainiam der von Freywaldischen Geschwi¬ 
ster, z« Erhebung der für sie in dem hiesigen Pupillar-Depofitorio befindlichen Erbegelber̂ von 
chrer verstorbenen Mutter Anna Consiantiavon Gellhorn, geb. von Salisch, aufden 2 M a y , 
30 May, peiemtorie aber auf den 27 Iun . c.a. vorgeladen, um sich gehörig zu legitimiren,oder 
zu gewärtigen, daß dieselben nach Maßgabe Unsers unterm 2z Ott. 1763 erlaßenen Edicts pro 
moimi« werden erklart, und die inl)ep«<lwii<> ru^illari befindlichen von Gellhornischen Erbe-
gelder ihren, denen sich angegebenen OKei eäibu« denen von Freywaldischen Geschwistern wer¬ 
den extradiret werden. Wornach sich dieselben zu achten haben. Breslau den loMarz, 766. 

Ksnigl. Preuß. Breßl. Oberanttsregierung. 

Nachdem 26 il^äntiäm"des Herrn Herzogs Ernst Johann in"Liefiand zu Cü?länb"ünd 
Semqallen Durch! die denselben mradirte Freye-Standesherrschaft Wartenberg,mit den dam 
gehörigen Städten und Dörfern, namentlich, die Stadt Wartcnberg, zusammt dem großen 
Schloßvorwerk und kleinen Schloßvorwerk daselbst, das Stadtgen BraNn, und die DsrAr Co-
jenlhin, Gohle^ Baldowitz^ Cammerau, Distelwih, DistelwitzerEUguth, Cosel, Mechau, 
Merzdorff, Mangschütz, Neuhoff, Ncudorff, Ryppin, Ryppmer Ellgut, Schlaupe, Schleiße 
Frühhoff, Sbitschin/, Trgmhätscha», Tscharmm und Türtwitzl, e« «M»t«» au^ebochm 



und allebiejenigettbie akgedachte fteye Standesherrfchaft und dazu gehörige StHbtt unbDörf-
.fer einen Regl-Anspruch hbben, oderzu haben vermeinen befehliget, und pennnol je cimet wor^ 
den, vom ; tten huj. an binnen 12 Wochen ihre keal?l-Xrenla aä aÄa anzuzeigen, besonders den 
23 Iun . c. a. auf dem Oberatnts-Hause Hieselbst vor Unster hierzu niedergesetzte Commißion 

^Nachmittags um zUhrpel<Inlich odcr^ei l̂anäararwH üii^cienrei inttruQoz Hle^mmäw'» zu er-
fcl>cmen, ihre Real-Anspruche aa rrorocollum zu geben, und solche gehörig zu justiftciren, un¬ 
ter angefugter Bedrohung, daß widrigenfalls der Herzog!. Curlandlsche î anäarariuH iubltiw-
ni8 Hofrath Böhm, nach erfolgter Ungehorsams Beschuldigung entgegen die in cennino ^ e n i -
wrio ungehorsam ausbleibende zum Vortt und dieselben hierauf 
mit ihren habenden oder vermeintlichen Real-Ansprüchen an die freye Staudesherrschaft War¬ 
tenberg, und die dazu gehörige Städte und Dötifer werde präcludlrt, ihnen ein ewiges St i l l -
jHweigen auferlegt, ihre etwa in Händen habende Documenta vor ferner ungültig und caßirt 
beclariret, und die desfalls in den Grundbüchern vorhandene Registraturen ex ossicio werde 
cxrgduliiet werden. Als wird solches hiermit zu jedermanns, besonders der hiebey interceßirten 
Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 14 März 1766. 

Ksnigl. Preuß. Breslauische Ober - Amts - Regierung. 
Demnach die Verpachtung der̂ amtUchen zur hiesigen 

wühlen mit den darzu gehörigen Penmentien, ingleichen der Vorder-Schleife Ultimo Julii c. a. 
wie auch der 4 Tuchmacher und Weißgerber Walkmühle ult. Iuni i c. a. zu Ende gehet, und diese 
sämtliche Mühlen und Walken mit höchster König! Cammer-Approbation auf anderweite 
6 Jahre hinwiederum verpachtet werden sollen: Als machen Wir Dlrectores, Burgermeister 
und Rath der König!. Haupt< und Residenzstadt Breslau, solches nicht nur hierdurch öffentlich 
bekant, sondern haben auch zu sothanen Verpachtungen z kicitations Termine, und zwar den er¬ 
sten aufden 21 Marz, den zweiten aufden 25 April und den dritten und letzten aufden 27May c<a. 
festgesetzet und anberaumet: Es können also diejenigen Liebhaber, welche die samtliche Städti¬ 
sche Mehl-und Malzmühlkn, ingleichen die Vorder-Schleife, wie auch der 4 Tuchmacher und 
Weißgerber Walkmühlen zu pachten gesonnen, sich in denen präßgirten Llcitations Terminis zur 
ordentlichen Seßionszeit, auf dem Konigl.Cammerhause einfinden, ihr Geboth ablegen und 
gewärtigen: daß diese Mehl-Malz-und Waltmühlen in dem letzten Termino Licitationis d^nen 
Meistbietenden, gegen sichere Cautionsbestellung auf6 Jahre in Pacht überlassen, unl> we er¬ 
forderlichen Pachttontracte mitjedem Pächter besonders geschlossen und vollzogen werden sollen 
Sign. Breslau, den 6 März 1766. ^ ^ ^ . ^ . 

machen hiermitoelarml, b^ßzu«öffenmchenVer-
kauf ber zu Kammendorff, unterm Burglehn Neumarke gelegenen, dem non lolvenclo geF 
worbnen bafigen Er^scholz«n, Chrißopo Neu«ann, zugehörigen, und mit 1035 Rthl.az sg. 
s ben. abgeschstzten Erbscholttsey, beoebst de« ebendemselben zuständigen auf 567Rthle. 
22 sge. 6 den. gewilrblgtea Nauer-Guthe, der 2 l März, der 20 Iun . und der zo Sept. 1766 
zu diesfälligen l«titations>ter»inen anb«ran«et worden, »ornach sich Kaufiufilge zu ach¬ 
ten. Breslau den 8 Oct. 1765. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, wie ein hiesiger Bedienter, Namens An¬ 
ton Bradis, aus dem Veneti«nischen gebürtig, seinen bey eben der Herrschaft in Dien¬ 
sten gestandenen Cammeraden FriedrichTisot, aestern Nachmittags mit einem Messer in Unter¬ 
leib gefährlich vVwundet,und sich soMch auffinchtigenFuß gesetzet,es ist selbiger mitlerStalur, 



schwacher Complexion, jedoch grabe gewachsen, trägt eine kurze Peruquevon dunklen Haaren 
mit einem kurzen Zopf,spricht Italienisch und Französischer schlecht Deutsch. Bey seiner Enl-
weichung hat er keinen Huth mit sich genommen/ die Livre ist von lichte blauen Tuche mit 
weissen Knöpfen, schwarz plüschnenKragen und dergleichenAufsch lägen so amLeibe getragen.Ds 
nun derselbe aller angewendeten Mühe ohngeachtet, durch die hiesige Policey in der Stadt n K t 
mehr ausfündig gemacht werden können, und sich vermuthlich weiter geflüchtet haben wird5 
so werden alle und jede Gerichts-Obrigkeiten von dem hiesigen Capitular-Vogleyamte mlubss-
(Umiani«; öffentlich requiriret, gedachten flüchtigen Anton Bradis, wo sich derselbe betreten 
laßt, aufzugreifen, feste zumachen, und an das allhiesigeVogteyamt auf dem Dohm sicher ab¬ 
liefern zulassen, wogegen matt sich in änlichen Fallen zu aller Erwiederung erbittet. Dohm 
Breslau den 4 May, 1766. ^ ^ ^ 

Das Vogteyamt des Collegiatsiifts H<̂ 8r. Qvcem, macht dem Publicö hiermit bekants: 
daß alle diejenigen, welche dem ehemaligen Schweidnitzischen Kauss-und Handelomann und letzt 
gewesenen Besitzer von Althof, Peter Pedretti, Geld, Waaren oder andere Effecten schuldig 
seyn, Pfandweise inne oder nur in Verwahrung haben, solches binnen 4 Wochen, längstens 
aber den l^May c.a. mit Vorbehalt ihres etwann daran habenden Pfands- oder Compensw 
tionsrechte, bey gedachtem Voigteyamte auf dem Dohm schriftlich specificiren und anzeigen, 
widrigenfalls aber, daß sie diese ihrer Rechte für verlustig und die hinter sich habende Guter, 
wenn es hiernachst entdecket wird, ohnentgeldlich herauszugeben, für schuldig geachtet werden, 
gewärtigen sollen. Dohm Breslau den 17 April 1766^ >_^—_^__^^ 

Von dem Dohm-Capitularischen Vogteyamte wird dem Publico hierdurcylbekannt ges-
macht, daßzu Boguslawitz unweit Cathern im Bresl. Creyse, dte Scholtisey und ein dabey 
befindliches Bauerguth, welche der jetzige Possessor zusammen vor 7000 Thlr. schles. acquiri-
ret, separiret, und beyde pei M0änm ludkattan0n!5verausert werden sollen, wozu'lei-mmi li-
cirarioniz aufden22Martii, 19April und 17May anberaumet worden. Kauflustige habe» 
sich dahero gedachte Tage früh um 9 Uhr bey allhiesigem Vogteyamtc aufdem Dohm zu melde«, 
ihr Gebot aä aÄa abzulegen, und achuäicaüon zu gewärtigen. Dohm Breslau drn 22 Febr.766. 

Nachdem ich seit 5 Jahren und drüber stillschweigend mit einem gewissen auswärtige» 
Hause gewißermaßen associrt gewesen, wir aber beyderseits fur convenable gefunden, diese So¬ 
cietät von ult. März«766. an zu rechnen, abzuschließen und aufzuheben; so haben wirzudesto 
exacterec Vergewisserung nöthig erachtet, das Publicum hierdurch öffentlich aufzufordern, daß 
alle diejenigen, welche an unserer bisherigen Handlung irgend eine Anforderung haben dürften, 
gütigst belieben möchten, ihre etwanige Rechnungen binnen dato 3 Monat,unter Addreße Hrn. 
Joseph Swa in Breslau, welchen wir zu dieser Commißion gemeinschaftlich ernennet, rmzusetts 
den,womit fürs künftige die Handlung,welche ich nach wie vor, unter meiner Firma,nechst Gott 
fortzusetzen willens bin, für alle die Societät betreffende Am und Zusprüche, auch dieIntereßetp 
ten für alle Vertretung, unter sich gesichert seyn können. Breslau den io May 1766. 

Salomon David, zunior. 
Pitschen, den 2 May 1766. Es l>t ahler em am Ringe gelegenes durchaus maßives 

Haus aus freyer Hand zu verkaufen. Solches hat schöne Keller, der Unterstock ist durchgehends 
gewölbet, und sind darinnen auch in der 2ten Etage wohl aptirte Zimmer; nur soll solches noch 
unter Dach gebracht und die Stallung erbauet werden, darzu das Holz schon parat lieget. 
Kauflustige können sich beym Magistrat, oder bey der Jacob Batthaschen Fr. Wittwe, geb. 
v.Smeslal, melden, und billigen Hank» gewärtigen. 



Derseittänger als 24Jahren, von Königsberg in Preußen, w bie Frembe gegangene 
Friedrich Kaselak wird, oder fals er nicht mehram Leben, dessen etwanniqe Leibes- ober Testa-
wents^Erben, fürE Rath Königt. Preußl. Haupt-und ReswenzstM Königsbergs auf den 
CTIulii 1766eäiÄalirei' Ĥ  peremrone ciliret. 

Der ittsIahre^746. von Königsberg in Preußen, über Danzig, Bel lm und Halle nach 
Breslau verreiseteKlempner-Geftll Chrisiian Geppelt, wird, oder falls er nicht mehr am Le¬ 
ben, beßen^nvannigen Leibes- oder Testaments-Erben fürE. Rath König!. Preuß. Haupt und 
Residenzstadt Königsberg aufden 10 I u l . c. 

Der im Jahr 1735. von Königsberg in Preußen, nach Fretberg in Schlesien auf die 
Wanderschaft gegangene S6)neider-Geselle IohaM Christoph Heister, wird, oder falls er nicht 
mehr am Leben dessen etwannige Leibes-oder Testaments Erben für E. Rath Königl. Preuß« 
Haupt- UNd Residenzstadt Königsberg aufden IO I u l . c eäiÄaUrer A peremwrie^clcittiet. 

Nachdem vor 24 Jahren nachstehende hiesige Bürger-Kind^ Mmens George Kitt^ 
kin Schneiderpursche, ingleichen Bernhard Köhler, ein Riemergeselle, auf die Wanderschaft 
gegangen; vor 20 Jahren aber eines Bürgers Tochter, jener Zeit 14 Jahr alt, alseine Dienste 
magd sich von hier absentiret, und seit der Zeit von diesen Z Personen nicht das inindeste von ihs 
eem Leben oder Tode gehöret worden; da nun nach deren Eltern Tode einem jeden etwas an 
Erbschaft zugefallen, so bis Hieher ihre Curatores, unter magistratualischer Aufsicht zu berechn 
nen gehabt, der Abwesenden Geschwister und nahe Anverwandten aber wegen ihrem langen 
außenbleiben, alscitiren hiermit benannte 3 
Personen solchergestalt, daß sie binnen z Monat penmwrie aber den i z Inni i c. hier in ^un» 
erscheinen, oder von ihrem Aufenthalt sichere Nachricht geaen, Außenbleibungsfall aber zu gee 
wärtigen, baß sie sodann pro monuis erkläret, und das ihnen zur Zeit unter der Curatel stehende 
bisherige Vermögen ohne weitern Anstand ihren nächsten Geschwistern und legitimirenden Er^ 
ben extrabiret werden wird Reichenstein, den 15 März, 1766. ^ 

Schloß-Fürsienstein, den 25 April 1 ^66. ^ä Inttannam derer weyl.GottlieMnverrichti^ 
siHen Erben in Gottsberg, ist zum öffentlichen Verkauf der denenselben zuständigen Ackerstücke, 
so in einem Hause und Gartel No. 75, einer halben Hofesiatt Acker No 13 nebst Scheuer und 
zweien Wiesen am Breithau No. 4) und 44 bestehen und 714 Rthlr. gerichtl. gewürdiget wor¬ 
den, Terminus aufden 2 , Iuni i vor hiesigem Gerichtsamte aufdem Rathhause in Gottesberg 
angesetzet, wannenhero Kauflustige solchen abzuwarten und ihr Geboth aä krowcoUum zu thun, 
hiermit adcttiret werden. 

Dem Publico wird hierdurch Nachrichtltch bekannt gemacht, welchergestalt Hieselbst zwey 
vollkommen neue hänfne Thaue, wovon jedes Ein Hundert Klaftern, oder 30 -̂ Breslauer Ellen 
lang, und5U. i chalb. Zoll dicke und stark ist, und besonders zu Pontons, Fehrden und auch bs^ 
bem Artilleriewesen wohl zu gebrauchen sind, verlaustet werden sollen. Alle diejenigen nun, ss 
entweder Eines davon oder auch wohlgar Beyde zu kauffen Sinnes seyn sollten, dieselben kön¬ 
nen sich dieserhalb bey dem Hrn. Senator» Bruckner alle Tage gehörig melden, da einem jeden 
dennbiese gedachte beyde Thaue nicht allein werden gezeiget, sondern ihnm auch die Bedingun¬ 
gen des Kauf-Pretii werden eröfnet und bekannt gemacht werben. Liegnitz den 28 April, ̂ 766. 
Hiese Zeitungen werden WZchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, M 

BreSlcm tn N?iH. Gottlieb Rorns Vuchhandlung am Mnge, ausgegeben/ und 
find auch <mf«UmKöl!lgl, Postämlßrn zu haben. 


